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Vorwort

Vorwort
Sehr geehrter Kunde,

Warme fiirs Leben - dieses Motto hat bei uns Tradition. Warme ist fiir Menschen ein
Grundbediirfnis. Ohne Warme fiihlen wir uns nicht wohl, und erst die Warme macht
aus einem Haus ein behagliches Zuhause. Seit mehr als 100 Jahren entwickelt Jun-
kers deshalb Losungen fiir Warme, Warmwasser und Raumklima, die so vielfaltig
sind wie lhre Wiinsche.

Sie haben sich fiir eine qualitativ hochwertige Junkers Losung entschieden und da-

mit eine gute Wahl getroffen. Unsere Produkte arbeiten mit modernsten Technologi-
enund sind zuverlassig, energieeffizient und fliisterleise - so konnen Sie Warme ganz
unbeschwert genieBen.

Wenn Sie mit lhrem Junkers Produkt dennoch einmal Probleme haben, wenden Sie
sich bitte an Ihren Junkers Installateur. Er hilft Ihnen gerne weiter. Der Installateur ist
einmal nicht erreichbar? Dann ist unser Kundendienst rund um die Uhr fiir Sie da! De-
tails dazu erfahren Sie auf der Riickseite.

Wir wiinschen Ihnen viel Freude mit Ihrem neuen Junkers Produkt.

Ihr Junkers Team
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Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

1 Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

1.1 Symbolerklarung

Warnhinweise

Zusétzlich kennzeichnen Signalworter die Art und Schwere der Fol-
gen, falls die MaBnahmen zur Abwendung der Gefahr nicht befolgt
werden.

C Warnhinweise im Text werden mit einem Warndreieck gekennzeichnet.

Folgende Signalworter sind definiert und konnen im vorliegenden Dokument ver-
wendet sein:

«  HINWEIS bedeutet, dass Sachschaden auftreten kénnen.

«  VORSICHT bedeutet, dass leichte bis mittelschwere Personenschaden auftre-
ten konnen.

« WARNUNG bedeutet, dass schwere bis lebensgefahrliche Personenschaden
auftreten konnen.

»  GEFAHR bedeutet, dass schwere bis lebensgeféhrliche Personenschaden auf-
treten werden.

Wichtige Informationen

. Wichtige Informationen ohne Gefahren fiir Menschen oder Sachen
'I werden mit dem nebenstehenden Symbol gekennzeichnet.

Weitere Symbole

I

Handlungsschritt
> Querverweis auf eine andere Stelle im Dokument
. Aufzahlung/Listeneintrag
= Aufzahlung/Listeneintrag (2. Ebene)
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Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

1.2 Aligemeine Sicherheitshinweise

Hinweise fiir die Zielgruppe

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an den Betreiber der Heizungsanlage.

Die Anweisungen in allen Anleitungen miissen eingehalten werden. Bei Nichtbeach-

ten konnen Sachschaden und Personenschaden bis hin zur Lebensgefahr entstehen.

» Bedienungsanleitungen (Warmeerzeuger, Heizungsregler, usw.) vor der Bedie-
nung lesen und aufbewahren.

» Sicherheits- und Warnhinweise beachten.

BestimmungsgemaBe Verwendung
Das Produkt darf nur zur Erwarmung von Heizwasser und zur Warmwasserbereitung
in geschlossenen Warmwasser-Heizungssystemen verwendet werden.

Jede andere Verwendung ist nicht bestimmungsgemaB. Daraus resultierende Scha-
den sind von der Haftung ausgeschlossen.

Verhalten bei Gasgeruch

Bei austretendem Gas besteht Explosionsgefahr. Beachten Sie bei Gasgeruch die
folgenden Verhaltensregeln.

» Flammen- oder Funkenbildung vermeiden:

- Nicht rauchen, kein Feuerzeug und keine Streichhdlzer benutzen.
- Keine elektrischen Schalter betdtigen, keinen Stecker ziehen.

~ Nicht telefonieren und nicht klingeln.

Gaszufuhr an der Hauptabsperreinrichtung oder am Gaszahler sperren.
Fenster und Tiiren offnen.

Alle Bewohner warnen und das Gebaude verlassen.

Betreten des Gebaudes durch Dritte verhindern.

AuBerhalb des Gebaudes: Feuerwehr, Polizei und das Gasversorgungsunterneh-
men anrufen.

vvyVvyyvyy
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Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

Lebensgefahr durch Vergiftung mit Abgasen

Beiaustretendem Abgas besteht Lebensgefahr. Beachten Sie bei beschadigten oder
undichten Abgasleitungen oder bei Abgasgeruch die folgenden Verhaltensregeln.
Warmeerzeuger ausschalten.

Fenster und Tiiren 6ffnen.

Gegebenenfalls alle Bewohner warnen und das Gebaude verlassen.

Betreten des Gebaudes durch Dritte verhindern.

Zugelassenen Fachbetrieb benachrichtigen.

Mangel sofort beseitigen lassen.

vVvyVvvVvyyvyy

Inspektion und Wartung

Fehlende oder mangelhafte Reinigung, Inspektion oder Wartung kann zu Sach- und/

oder Personenschaden fiihren bis hin zur Lebensgefahr.

» Arbeiten nur von einem zugelassenen Fachbetrieb ausfiihren lassen.

» Mangel sofort beseitigen lassen.

» Heizungsanlage einmal jahrlich von einem zugelassenen Fachbetrieb inspizieren
lassen und erforderliche Wartungs- und Reinigungsarbeiten durchfiihren lassen.

» Warmeerzeuger mindestens alle zwei Jahre reinigen lassen.

» Wirempfehlen, einen Vertrag iiber eine jahrliche Inspektion und eine bedarfsori-
entierte Wartung mit einem zugelassenen Fachbetrieb abzuschlieBen.

Umbau und Reparaturen

UnsachgemaBe Veranderungen am Wérmeerzeuger oder an anderen Teilen der Hei-

zungsanlage konnen zu Personenschaden und/oder Sachschéden fiihren.

» Arbeiten nur von einem zugelassenen Fachbetrieb ausfiihren lassen.

» Niemals die Verkleidung des Warmeerzeugers entfernen.

» Keine Anderungen am Warmeerzeuger oder an anderen Teilen der Heizungsanla-
ge vornehmen.

» Auslauf der Sicherheitsventile keinesfalls verschlieBen. Heizungsanlagen mit
Warmwasserspeicher: wahrend der Aufheizung kann Wasser am Sicherheits-
ventil des Warmwasserspeichers austreten.
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Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

Raumluftabhangiger Betrieb
Der Aufstellraum muss ausreichend beliiftet sein, wenn der Warmeerzeuger die Ver-
brennungsluft aus dem Raum bezieht.

» Beliiftungs- und Entliiftungsoffnungen in Tiiren, Fenstern und Wanden nicht ver-
kleinern oder verschlieBen.
» Einhaltung der Liiftungsanforderungen in Absprache mit einem Fachmann si-
cherstellen:
- beibaulichen Veranderungen (z. B. Austausch von Fenstern und Tiiren)
- beimnachtraglichen Einbau von Geraten mit Abluftfiihrung nach auBen (z. B.
Abluftventilatoren, Kiichenliifter oder Klimagerate).

Verbrennungsluft/Raumluft

Die Luft im Aufstellraum muss frei sein von entziindlichen oder chemisch aggressi-

ven Stoffen.

» Keine leicht entflammbaren oder explosiven Materialien (Papier, Benzin, Ver-
diinnungen, Farben, usw.) in der Nahe des Warmeerzeugers verwenden oder la-
gern.

» Keine korrosionsfordernden Stoffe (Losungsmittel, Klebstoffe, chlorhaltige Rei-
nigungsmittel, usw.) in der Ndhe des Warmeerzeugers verwenden oder lagern.
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Symbolerklarung und Sicherheitshinweise

Sicherheit elektrischer Gerate fiir den Hausgebrauch
und dhnliche Zwecke

Zur Vermeidung von Gefahrdungen durch elektrische Gera-
te gelten entsprechend EN 60335-1 folgende Vorgaben:

L,Dieses Gerat kann von Kindern ab 8 Jahren und dariiber
sowie von Personen mit verringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fahigkeiten oder Mangel an Erfah-
rung und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt
oder beziiglich des sicheren Gebrauchs des Gerates unter-
wiesen wurden und die daraus resultierenden Gefahren
verstehen. Kinder diirfen nicht mit dem Gerat spielen. Rei-
nigung und Benutzer-Wartung diirfen nicht von Kindern
ohne Beaufsichtigung durchgefiihrt werden.”

,Wenn die Netzanschlussleitung beschadigt wird, muss sie
durch den Hersteller oder seinen Kundendienst oder eine
ahnlich qualifizierte Person ersetzt werden, um Gefahrdun-
gen zu vermeiden.”
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Angaben zum Gerit

2 Angaben zum Gerit

2.1 EG-Baumusterkonformitatserklarung

Dieses Gerat entspricht den geltenden Anforderungen der europdischen Richtlinien
2009/142/EG, 92/42/EWG, 2006/95/EG, 2004/108/EG und dem in der EG-Bau-
musterpriifbescheinigung beschriebenen Baumuster.

Es erfiillt die Anforderungen an Gas-Brennwertkessel im Sinne der Energieeinspar-

verordnung.

Der entsprechend § 6 der ersten Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissi-
onsschutzgesetzes (1. BlImSchV vom 26.1.2010) ermittelte Gehalt des Abgases an
Stickstoffoxiden liegt unter 60 mg/kWh.

Das Gerat ist nach EN 677 gepriift.

2.2 Typeniibersicht

Die Brennwert-Hybridsysteme ZSBH 16-4.1 A und ZSBH 26-4.1 A sind Gas-Brenn-
wertgerdte kombiniert mit einer Luft-Wasser-Warmepumpen fiir Heizung und Warm-
wasserbereitung, ausgestattet mit Heizungspumpe und 3-Wege-Ventil fir den
Anschluss eines indirekt beheizten Speichers.

2.3 Produktdaten zum Energieverbrauch

Die Produktdaten zum Energieverbrauch finden Sie in der Installations- und War-
tungsanleitung fiir den Fachmann.

2.4 Angaben zum Kiltemittel

Dieses Gerat enthilt fluorierte Treibhausgase als Kaltemittel. Das Gerdt ist herme-
tisch geschlossen. Die Angaben zum Kaltemittel entsprechend der EU-Verordnung
Nr. 517/2014 iiber fluorierte Treibhausgase finden Sie in der Installationsanleitung
des Gerats.

- Hinweis fiir den Betreiber: Wenn Ihr Installateur Kéltemittel nach-
'I flllt, tragt er die zusatzliche Fiillmenge sowie die Gesamtmenge des
Kaltemittels in die Tabelle ,Angaben zum Kaltemittel* der Installati-
onsanleitung ein.
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Gerdt fiir den Betrieb vorbereiten

3 Gerit fiir den Betrieb vorbereiten

3.1  Ubersicht der Anschliisse

6 720 647 459-02.10

Bild 1 Anschliisse
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Gerit fiir den Betrieb vorbereiten

(1
[2]
(3]
(4]
(5]
[7]
(6]
(8l
(9]

Heizungsvorlaufhahn

Speichervorlauf

Gashahn

Speicherriicklauf

Heizungsriicklaufhahn

Schlauch vom Kondensatsammler der Warmepumpe
Schlauch vom Sicherheitsventil (Heizkreis)
Kondensatschlauch

Siphon (Zubehor)
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Gerdt fiir den Betrieb vorbereiten

3.2 Gashahn 6ffnen oder schlieBen

» Um den Gashahn zu 6ffnen, Griff driicken und nach links bis zum Anschlag dre-
hen
(Griff in FlieBrichtung = offen).

» Umden Gashahn zu schlieBen, Griff nach rechts bis zum Anschlag drehen
(Griff quer zur FlieBrichtung = geschlossen).

3.3 Betriebsdruck der Heizung kontrollieren
Der Betriebsdruck betragt im Normalfall 1 bis 2 bar.

Wenn ein hoherer Betriebsdruck erforderlich ist, erhalten Sie den Wert von lhrem
Fachmann.

i
HHE
(<[=]~]

6720 647 459-01.10

Bild 2

3.4 Heizwasser nachfiillen

Das Nachfiillen von Heizwasser ist an jeder Heizungsanlage verschieden. Lassen Sie
sich deshalb das Nachfiillen von lhrem Fachmann zeigen.

peraturdifferenzen!

HINWEIS: Sachschaden/Spannungsrisse durch plotzliche Tem-
& » Heizungsanlage nur im kalten Zustand befiillen.

Maximaler Druck von 3 bar, bei hochster Temperatur des Heizwassers, darf nicht
liberschritten werden (Sicherheitsventil 6ffnet).
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Bedienung

4  Bedienung

Diese Bedienungsanleitung bezieht sich nur auf das Gerat.

Je nach verwendetem Heizungsregler sind manche Funktionen in der Bedienung un-
terschiedlich.

Nachfolgende Moglichkeiten einer Heizungsregelung kénnen Verwendung finden:

+  witterungsgefiihrter Regler im Gerat eingebaut, - Bild 4, [5].

«  witterungsgefiihrten Regler extern montiert

+  Raumtemperaturregler

- Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung des Hei-
'I zungsreglers.

Auf Seite 27 finden Sie eine Kurzbedienungsanleitung zum Gerat.
Nach dem Lesen der Bedienungsanleitung konnen Sie die Kurzbedienungsanleitung
nach auBen falten und zur Aufbewahrung in die Blende des Gerdtes stecken.

6 720 647 824-03.10

Bild 3
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Bedienung

4.1 Bedienelemente und Displayanzeigen
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6 720 647 458-20.10

(@

Bild 4 Bedienelemente
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Bedienung

(1
[2]
(3]
(4]
(5]

(6]
[7]
(8]
(9]

eco-Taste

Display

Pfeiltaste 4 (= nach oben blittern)

ok-Taste (= Auswahl bestatigen, Wert speichern)

Hier kann ein auBentemperaturgefiihrter Regler oder eine Schaltuhr eingebaut
sein (Zubehor)

Diagnoseschnittstelle

Manometer

Ein/Aus-Schalter

Warmwasser-Temperaturregler

[10] Leuchte fiir Brennerbetrieb/Storungen
[11] Pfeiltaste ¥ (= nach unten blattern)
[12] Vorlauftemperaturregler

[13] reset-Taste

[14] Servicetaste #1D

CerapurAero- 6720811016 (2016/10) 15



Bedienung
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Bild 5 Displayanzeigen
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Bedienung

(1]
(2]
(3]
(4]
(]
(6]
[5+6]
[7]
(8]
(9]
[10]

[11]
[12]
[13]
[14]

Warmwasserbetrieb gesperrt (Frostschutz)
Warmwasserbetrieb

Solarbetrieb

Schornsteinfegerbetrieb

Storung

Servicebetrieb

Wartungsbetrieb

Brennerbetrieb

Temperatureinheit °C

Speichern erfolgreich

Anzeige weiterer Untermeniis/Servicefunktionen,
blittern mit den Pfeiltasten 4 und ¥ méglich
alphanumerische Anzeige (z. B. Temperatur)
Textzeile

manueller Sommerbetrieb

Heizbetrieb

Spezielle Anzeigen in der Textzeile:

Entliftungsfunktion
Siphonfiillprogramm

Warmepumpe in Betrieb

CerapurAero- 6720811016 (2016/10) 17



Bedienung

4.2 Gerit ein-/ausschalten

Einschalten
» Gerat am Ein/Aus-Schalter einschalten.
Das Display leuchtet und zeigt nach kurzer Zeit die Geratetemperatur.

e
LS

6720 647 458-21.10

Bild 6

Wenn im Display das Symbol L= erscheint, bleibt das Gerat
15 Minuten lang auf kIeinsterWarmeIeistung, um den Kondensat-
siphon zu fiillen.

Ausschalten

» Gerat am Ein/Aus-Schalter ausschalten.
Das Display erlischt.

» Wenn das Gerat langer auBer Betrieb genommen wird: Frostschutz beachten
(= Kapitel 4.7).

- Das Gerdt hat einen Blockierschutz fiir die Heizungspumpe, der
'I ein Festsitzen der Pumpe nach langerer Betriebspause verhin-
dert. Bei ausgeschaltetem Gerdt gibt es keinen Blockierschutz.

18 CerapurAero- 6720811016 (2016/10)



Bedienung

4.3 Heizung einschalten

Die maximale Vorlauftemperatur kann zwischen 30 °C und 82 ocl) eingestellt wer-
den. Die momentane Vorlauftemperatur wird im Display angezeigt.

- Bei FuBbodenheizungen die maximal zuldssige Vorlauftemperatur
'I beachten.

» Die maximale Vorlauftemperatur mit dem Vorlauftemperaturregler ]]]]_ andie
Heizungsanlage anpassen:

Vorlauftemperatur Anwendungsbeispiel

Linksanschlag Geratefrostschutz (- Kapitel 4.6, Seite 21)
(keine Temperaturanzeige)

ca.30°C Anlagenfrostschutz (= Kapitel 4.7, Seite 22)
ca.50°C FuBbodenheizung

ca.75°C Radiatorenheizung

ca.82°C Konvektorenheizung

Tab.2  Maximale Vorlauftemperatur

» Vorlauftemperaturregler T[] drehen.
Im Display blinkt die eingestellte maximale Vorlauftemperatur und das Symbol

I erscheint.

iC
P

T

6720 647 458-22.10

Bild 7

1) Der Maximalwert kann vom Servicetechniker herabgesetzt sein.
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Bedienung

4.4 Warmwassertemperatur einstellen
Warmwassertemperatur am Warmwasser-Temperaturregler ;\ einstellen:
» Warmwasser-Temperaturregler 'ﬁ drehen.

Im Display blinkt die eingestellte Warmwassertemperatur und das Symbol ;\
erscheint.

Cree

6720 647 718-28.10

Bild 8
Wahrend warmes Wasser produziert wird (Speicherladung) zeigt das Display ;\

Bei Linksanschlag (keine Temperaturanzeige) ist die Warmwasserbereitung ausge-
schaltet (Frostschutz). Das Display zeigt das Symbol ;'-<

Komfort- oder eco-Betrieb?

- Komfortbetrieb (keine Anzeige Eco in der Textzeile)
Wenn die Temperatur im Warmwasserspeicher um mehr als 5 K (°C) unter die
eingestellte Temperatur sinkt, wird der Warmwasserspeicher wieder bis zur ein-
gestellten Temperatur geheizt. Danach geht das Gerdt in den Heizbetrieb.

- eco-Betrieb (Anzeige Eco in der Textzeile)
Wenn die Temperatur im Warmwasserspeicher um mehr als 10 K (°C) unter die
eingestellte Temperatur sinkt, wird der Warmwasserspeicher wieder bis zur ein-
gestellten Temperatur geheizt. Danach geht das Gerdt in den Heizbetrieb.

Wurde der eco-Betrieb iiber Zeitprogramm von Heizungsregler/Schaltuhr aktiviert,
zeigt die Textzeile Eco@ (siehe auch Bedienungsanleitung des Heizungsreglers/
der Schaltuhr).

» eco-Taste driicken, bis die Anzeige Eco in der Textzeile erscheint/erlischt.
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Bedienung

4.5 Heizungsregler (Zubehor) einstellen

Die Heizungsregelung kann durch das Heizgerat oder durch einen separaten Hei-
zungsregler (Zubehar) erfolgen. Lassen Sie sich die moglichen Einstellungen von Ih-
rem Fachmann zeigen.

4.6 Manuellen Sommerbetrieb einstellen

Die Heizungspumpe und damit die Heizung ist abgeschaltet. Die Warm-
wasserversorgung sowie die Spannungsversorgung fiir Heizungsregelung und
Schaltuhr bleiben erhalten.

HINWEIS: Anlagenschaden durch Frost!
& Im Sommerbetrieb besteht nur Geratefrostschutz.

» Bei Frostgefahr Frostschutz beachten (= Kapitel 4.7).

» Stellung des Vorlauftemperaturreglers T[] notieren.
> Vorlauftemperaturregler'I]]]_ ganz nach links ’,}E drehen.
Das Display zeigt das Symbol JHL

THT

6720 647 458-24.10

Bild 9

Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung des Heizungsreglers.
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Bedienung

4.7 Frostschutz einstellen

Frostschutz fiir die Heizungsanlage:

» Gerat eingeschaltet lassen.

» Die maximale Vorlauftemperatur mit dem Vorlauftemperaturregler ]]]]_ auf
30°Ceinstellen.

aree
m P

6720 647 458-25.10

Bild 10

-oder- wenn Sie das Gerat ausgeschaltet lassen wollen:
» Vom Fachmann Frostschutzmittel (siehe Installationsanleitung) ins Heizwasser
mischen und Warmwasserkreis entleeren lassen.

Weitere Hinweise finden Sie in der Bedienungsanleitung des Heizungsreglers.

Frostschutz fiir einen Speicher:

»  Warmwasser-Temperaturregler 'ﬁ auf Linksanschlag drehen.
Das Display zeigt das Symbol <.

~<

6720 647 458-34.10

Bild 11
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Energiesparhinweise

5  Energiesparhinweise

Sparsam heizen

Mit CerapurAero bietet Ihnen Junkers eine clevere Losung, die in einem Gerét die
Vorteile eines effizienten Brennwertgerdtes und einer leistungsfahigen Luft-Warme-
pumpe miteinander verbindet.

Das Gerat ist so konstruiert, dass der Gasverbrauch und die Umweltbelastung mog-
lichst niedrig und die Behaglichkeit grof ist.

Ihr Fachbetrieb nimmt bei der Installation die Einstellung des Gerates in Abhangig-
keit Ihrer Strom- und Gaskosten vor, so dass die CerapurAero immer im fiir Sie giins-
tigsten Bereich arbeitet. Bei relevanten Anderungen der Energiepreise sind diese
Einstellungen bei der jahrlichen Inspektion und Wartung anderbar.

Entsprechend dem jeweiligen Warmebedarf der Wohnung wird die Gaszufuhr zum
Brenner geregelt. Wenn der Warmebedarf geringer wird, arbeitet das Gerat mit klei-
ner Flamme weiter. Der Fachmann nennt diesen Vorgang Stetigregelung. Durch die
Stetigregelung werden die Temperaturschwankungen gering und die Warmevertei-
lungin den Raumen gleichmaBig. So kann es vorkommen, dass das Gerat langere Zeit
in Betrieb ist, aber dennoch weniger Gas verbraucht als ein Gerat das standig ein-
und ausschaltet.

Inspektion und Wartung

Damit der Gasverbrauch und die Umweltbelastung Giber lange Zeit moglichst niedrig
bleiben, empfehlen wir Ihnen den Abschluss eines Wartungs- und Inspektionsvertra-
ges mit jahrlicher Inspektion und bedarfsabhéngiger Wartung mit einem zugelasse-

nen Fachbetrieb.

Heizungsregelung

In Deutschland ist nach § 12 der Energieeinsparverordnung (EnEV) eine Heizungsre-
gelung mit raumtemperaturgefiihrtem Regler oder auBentemperaturgefiihrtem Reg-
ler und Thermostatventilen vorgeschrieben.

Weiterfiihrende Hinweise konnen Sie der jeweiligen Installations- und Bedienungs-
anleitung des Reglers entnehmen.
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Energiesparhinweise

Thermostatventile

Damit die jeweils gewiinschte Raumtemperatur erreicht wird, 6ffnen Sie die Thermo-
statventile ganz. Erst, wenn nach langerer Zeit die Temperatur nicht erreicht wird,
kénnen Sie am Regler die gewiinschte Raumtemperatur andern.

FuBbodenheizung
Stellen Sie die Vorlauftemperatur nicht hoher ein als die vom Hersteller empfohlene
maximale Vorlauftemperatur.

Liiften

Lassen Sie zum Liiften die Fenster nicht gekippt. Sonst wird dem Raum standig War-
me entzogen, ohne die Raumluft nennenswert zu verbessern. Offnen Sie besser die
Fenster fiir kurze Zeit ganz.

Drehen Sie wahrend des Liiftens die Thermostatventile zu.

Warmwasser

Wabhlen Sie die Warmwassertemperatur immer so niedrig wie moglich.

Eine niedrige Einstellung am Temperaturregler bedeutet groBe Energieeinsparung.
AuBerdem fiihren hohe Warmwassertemperaturen zu verstarkter Verkalkung und
beeintrachtigen damit die Funktion des Gerates (z. B. langere Aufheizzeiten oder ge-
ringere Auslaufmenge).

Zirkulationspumpe
Stellen Sie eine evtl. vorhandene Zirkulationspumpe fiir Warmwasser iiber ein Zeit-
programm auf die individuellen Bediirfnisse ein (z. B. morgens, mittags, abends).
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Storungen beheben

6  Storungen beheben
Das Steuergerat (iberwacht alle Sicherheits-, Regel- und Steuerbauteile.
Wenn wahrend des Betriebs eine Storung auftritt, wird ein Storungs-Code angezeigt.

Wenn ein Storungs-Code blinkt:
» Gerat aus- und wieder einschalten.
-oder-
» reset-Taste so lange driicken, bis die Textzeile Reset anzeigt.
Das Gerat geht wieder in Betrieb und die Vorlauftemperatur wird angezeigt.
Wenn sich eine Storung nicht beseitigen lasst:

» Zugelassenen Fachbetrieb oder Kundendienst anrufen und Stdrungs-Code so-
wie Geratedaten mitteilen.

Geratedaten

Wenn Sie den Kundendienst anfordern, ist es von Vorteil, genauere Angaben iber Ihr
Gerat zu machen.

Diese Angaben erhalten Sie vom Typschild oder vom Zusatztypschild in der Blende.

Geratebezeichnung (z. B. CerapurAero ZSBH 26-4.1A...)
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Wartung

7 Wartung

Inspektion und Wartung

Der Betreiber ist fiir die Sicherheit und Umweltvertraglichkeit der Heizungsanlage
verantwortlich (Bundes-Immissionsschutzgesetz).

SchlieBen Sie deshalb mit einem zugelassenen Fachbetrieb einen Wartungs- und
Inspektionsvertrag ab, mit jahrlicher Inspektion und bedarfsabhangiger Wartung.
Das sichert lhnen einen hohen Wirkungsgrad bei umweltfreundlicher Verbrennung.

Verkleidung reinigen
Mit feuchtem Tuch Verkleidung abreiben. Keine scharfen oder dtzenden Reinigungs-
mittel verwenden.

8  Umweltschutz/Entsorgung

Umweltschutz ist ein Unternehmensgrundsatz der Bosch Gruppe.

Qualitét der Erzeugnisse, Wirtschaftlichkeit und Umweltschutz sind fiir uns gleich-
rangige Ziele. Gesetze und Vorschriften zum Umweltschutz werden strikt eingehal-
ten.

Zum Schutz der Umwelt setzen wir unter Beriicksichtigung wirtschaftlicher Ge-
sichtspunkte bestmogliche Technik und Materialien ein.

Verpackung

Bei der Verpackung sind wir an den landerspezifischen Verwertungssystemen betei-
ligt, die ein optimales Recycling gewahrleisten.

Alle verwendeten Verpackungsmaterialien sind umweltvertraglich und wiederver-
wertbar.

Altgerat

Altgerate enthalten Wertstoffe, die einer Wiederverwertung zuzufiihren sind.

Die Baugruppen sind leicht zu trennen und die Kunststoffe sind gekennzeichnet. So-
mit konnen die verschiedenen Baugruppen sortiert und dem Recycling oder der Ent-
sorgung zugefiihrt werden.

Das in der Warmepumpe enthaltene Kaltemittel (R134a) muss vor Entsorgung des
Gerdtes vollstandig in dafiir geeignete Behélter abgesaugt und anschlieBend den
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Kurzbedienungsanleitung

Vorschriften entsprechend recycelt oder entsorgt werden.

9  Kurzbedienungsanleitung

Gerit ein-/ausschalten
» Gerdtam Ein/Aus-SchaIter@@' einschalten.

Heizbetrieb ein-/ausschalten
» Vorlauftemperaturregler T[] drehen.
Im Display blinkt die eingestellte maximale Vorlauftemperatur und das Symbol

I erscheint.

Warmwasserbetrieb ein-/ausschalten

» Warmwasser-Temperaturregler ;\ drehen.
Im Display blinkt die eingestellte Warmwassertemperatur und das Symbol -_—
erscheint.

+  Komfortbetrieb (keine Anzeige Eco in der Textzeile)

+ eco-Betrieb (Anzeige Eco in der Textzeile)

Heizungsregler (Zubehér) einstellen
Siehe Bedienungsanleitung des Heizungsreglers.

Manuellen Sommerbetrieb einstellen

» Stellung des Vorlauftemperaturreglers ]]]]_ notieren.

> Vorlauftemperaturregler'I]]]_ ganz nach links }I{é drehen.
Das Display zeigt das Symbol TH’

Frostschutz einstellen

> Die maximale Vorlauftemperatur mit dem Vorlauftemperaturregler TII] auf
30°Ceinstellen.
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Notizen
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Wie Sie uns erreichen. ...

DEUTSCHLAND

Bosch Thermotechnik GmbH
Junkers Deutschland
JunkersstraBe 20-24
D-73249 Wernau
www.junkers.com

OSTERREICH

Kundendienstannahme
(24-Stunden-Service)
Telefon (01806) 3373371
Telefax (01803) 3373392

1 aus dem deutschen Festnetz 0,20 €/
Gesprach, aus nationalen Mobil-
funknetzen max. 0,60 €/Gesprach

2 aus dem deutschen Festnetz 0,09 €/Min.

Robert Bosch AG
Geschaftsbereich Thermotechnik
Gollnergasse 15-17

A-1030 Wien

www.junkers.at

Kundendienstannahme
verkauf.junkers@at.bosch.com

SCHWEIZ
Vertrieb Service
Tobler Haustechnik AG Tobler Haustechnik AG

SteinackerstraBe 10
CH-8902 Urdorf

X7 JUNKERS

SteinackerstraBe 10
CH-8902 Urdorf
www.haustechnik.ch

Servicenummer
Telefon 0842 840 840



	Vorwort
	Inhaltsverzeichnis
	1 Symbolerklärung und Sicherheitshinweise
	1.1 Symbolerklärung
	Warnhinweise
	Wichtige Informationen
	Weitere Symbole

	1.2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	2 Angaben zum Gerät
	2.1 EG-Baumusterkonformitätserklärung
	2.2 Typenübersicht
	2.3 Produktdaten zum Energieverbrauch
	2.4 Angaben zum Kältemittel

	3 Gerät für den Betrieb vorbereiten
	3.1 Übersicht der Anschlüsse
	3.2 Gashahn öffnen oder schließen
	3.3 Betriebsdruck der Heizung kontrollieren
	3.4 Heizwasser nachfüllen

	4 Bedienung
	4.1 Bedienelemente und Displayanzeigen
	4.2 Gerät ein-/ausschalten
	Einschalten
	Ausschalten

	4.3 Heizung einschalten
	4.4 Warmwassertemperatur einstellen
	Komfort- oder eco-Betrieb?

	4.5 Heizungsregler (Zubehör) einstellen
	4.6 Manuellen Sommerbetrieb einstellen 
	4.7 Frostschutz einstellen
	Frostschutz für die Heizungsanlage:
	Frostschutz für einen Speicher:


	5 Energiesparhinweise 
	Sparsam heizen
	Inspektion und Wartung
	Heizungsregelung
	Thermostatventile
	Fußbodenheizung
	Lüften
	Warmwasser
	Zirkulationspumpe

	6 Störungen beheben
	Gerätedaten

	7 Wartung
	Inspektion und Wartung
	Verkleidung reinigen

	8 Umweltschutz/Entsorgung
	Verpackung
	Altgerät

	9 Kurzbedienungsanleitung
	Gerät ein-/ausschalten
	Heizbetrieb ein-/ausschalten
	Warmwasserbetrieb ein-/ausschalten
	Heizungsregler (Zubehör) einstellen
	Manuellen Sommerbetrieb einstellen 
	Frostschutz einstellen


	Index

